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Diese Zahlen beans E 1 f nemen Keine genaue Geltung ,

tür ganz reine Fette genaue Werthe giebt .

1Schluss wurde noch die
Le h ＋' SeFnerf &

Reichert - Meiss ! ' scl rehalt an unveèrseif -

barem Fette und an Glycerin , sowie die Jodzahl un

Verseifungszahl der Gesammtfettsäuren im Walrathöle

bestimmt .

Die Hehner ' sch
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ettsduren an , die Ellen Fett enthalten sind

Der Versuch wurde in folgender Weise nach Hehner ' st

Angaben durchgeführt . Es wurden 3,2648 g getrock -

netes und filtrirtes Fett in einer Porzellanschale mit

50 cαm AlkOhol von 96 % übergegossen , 1,5 C Aètzkali

e A

erwärmt , bis das Fett

Nach einstündigem Kochen wurde noch etwa 30 cem

Alkohol zugesetzt , dar - bis

1 icke verdar cen

dlöst , mit stark verdünnter Salzsäure die S0

Emulsion zersetzt , erhitzt , bis sich die Fett -

säuren als Oel an der Oberfläche gesammelt hatten

und die Fettsäuren durch ein vorher bei 105qbC . ge —E
rewWegewogenes Filter aus dickem Papiertrocknetes une

filtrirt . Der Filter wurde nach Hehners Vorschrift mit

heissem Wasser bis zur Hälfte gefüllt , bevor die Fett -
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das Hausmann - ZulkOowWwSky ' sche Verfahren nur

.
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säuren aufgegossen wurd Die auf dem Filter ver -

bleibenden Fettsäuren wurden mit siedendem Wasser

gewaschen , bis das Filtrat Lacmustinctur nicht mehr

röthete , danach das Filter mit den Fettsäuren in einem

gewogenen Bechergl bis zum annähernden constanten

GeEwWIChte Dei 10 : 0 getrocknet 8 ab : I. 3, 1456 g

oder in Procenten 96 , 35 II. 3,0005 g Fett lieferten

2,8917 g unlösliche Fettsäuren oder in Procenten 96 , 37.
161 enthält also verhältnissgemäss

JZahl bezeichnet die Anzahl Kubikcentimeter

/10 Normallauge , die zur Neut der aus 5 g

gewonnenen

nothwendig ist .

Verfahren

und Rufii modifizirt worden . Da

itigkeit der Fettsãuren

parallel gehen , s0 eifungszahl bezw . die

Säurezahl nicht der flüch die der löslichen

Fettsäuren bestimmt .

Die nach der Hehner ' schen Methode erhaltenen ,

ttsũuren wurden

1
getrockneten , in Wasser unlöslichen F

mit ½0 Normalkalilauge vers
k

uf dem Wasserbade

erhitzt , Phenolphtaleinlösung zugesetzt und mit ½10 n.

Salzsäure zurücxktitrirt .

Es wurden 3, 2648 g Fett angewandt , zur Versei -

fung desselben waren , — entsprechend der Verseifungs -

1 Zeitschrift für analyt . Chemie 1890 . p. 1.
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